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14. Landschaftsversammlung 2014-2020

Niederschrift
über die 25. Sitzung des Ausschusses für den LVR-Verbund 

Heilpädagogischer Hilfen (Hybridsitzung)
am 08.06.2020 in Köln, Landeshaus

- öffentlicher Teil -

Anwesend vom Gremium:

CDU

Ensmann, Bernhard digitale Teilnahme
Giebels, Harald digitale Teilnahme
Hohl, Peter
Kersten, Getrud für Müller, Michael; digitale Teilnahme
Kromer-von Baerle, Wolfgang digitale Teilnahme
Dr.  Leonards-Schippers, Christiane     digitale Teilnahme
Nabbefeld, Michael digitale Teilnahme
Rohde, Klaus Vorsitzender
Wörmann, Josef digitale Teilnahme

SPD

Böll, Thomas für Wucherpfennig, Brigitte; digitale Teilnahme
Eichner, Harald digitale Teilnahme
Kaiser, Manfred digitale Teilnahme
Recki, Gerda
Schulz, Margret für Heinisch, Iris
Servos, Gertrud digitale Teilnahme

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Janicki, Doris
Kresse, Martin digitale Teilnahme
Tuschen, Johannes-Jürgen

FDP

Feiter, Stefan
Haupt, Stephan (MdL) digitale Teilnahme

Die Linke.

Ammann-Hilberath, Martina

FREIE WÄHLER

Hagenbruch, Detlef
Nüse, Theodor
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Verwaltung:

Wenzel-Jankowski LVR-Dezernentin Klinikverbund und Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen 

Dr. Möller-Bierth Fachbereichsleitung Personelle und organisa-
torische Steuerung des Klinikverbundes und 
des Verbundes Heilpädagogischer Hilfen

Stephan-Gellrich Fachbereichsleitung Qualitäts- und Innovations-
management des Klinikverbundes und 
des Verbundes Heilpädagogischer Hilfen

Klose Kaufmännischer Vorstand LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen

Lapp Fachlicher Vorstand Unternehmensentwicklung 
LVR-Verbund Heilpädaogischer Hilfen 

Ströbele Fachlicher Vorstand Angebotsentwicklung und 
Vorstandsvorsitzender LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen

Ebeling Fachbereich Qualitäts- und Innovations-
management des Klinikverbundes und des

 LVR-Verbundes Heilpädagogischer Hilfen
Forstreuter LVR-Dezernat Gebäude- und Liegenschafts-

management, Umwelt, Energie, Bauen für
Menschen GmbH

Dr. Schartmann LVR-Dezernat Soziales
Woltmann Stabsstelle Inklusion, Menschenrechte,

Beschwerden
Meisel GPR
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T a g e s o r d n u n g 

Öffentliche Sitzung Beratungsgrundlage

1. Anerkennung der Tagesordnung   

2. Niederschrift über die 24. Sitzung vom 08.11.2019   

3. LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention: Entwurf Jahresbericht 2019

14/3823 K 

4. LVR-Europa-Projektförderantrag "Hellas – Verbesserungen 
der Behindertenhilfe in Nordgriechenland"

14/3846/1 E 

5. Änderung der Förderrichtlinien zur inklusiven 
Bauprojektförderung 
hier: Dringlichkeitsentscheidung

14/4003 K 

6. Managementfunktionen und -aufgaben in dem LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen

14/3972/1 B 

7. 4. Qualitäts- und Leistungsbericht für den LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen

14/3733/2 K 

8. Anträge und Anfragen der Fraktionen   

8.1. Präventive Maßnahmen gegen sexualisierte Gewalt gegen 
Kinder und Jugendliche mit Behinderung

Antrag 
14/343/1 CDU, SPD 
E 

9. Bericht aus der LVR-Verbundzentrale und dem LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen

  

9.1. Bericht LVR-Verbundzentrale   

9.2. Bericht LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen   

10. Verschiedenes   

Nichtöffentliche Sitzung

11. Niederschrift über die 24. Sitzung vom 08.11.2019   

12. Personalmaßnahmen für den LVR-Verbund HPH 
hier: Dringlichkeitsentscheidungen

14/4006 K 

13. Bestellung der Wirtschaftsprüfer zur Prüfung des 
Jahresabschlusses 2020 für den LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen

14/4110 B 

14. Anmietung von Büroräumen zur Einrichtung einer 
Verwaltung für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen 
in 41460 Neuss, Hammfelddamm 6

14/4107 E 

15. Aufwands- und Ertragsentwicklung im IV. Quartal 2019   

15.1. IV. Quartalsbericht 2019 des LVR-HPH-Netzes Niederrhein 14/3951/1 K 

15.2. IV. Quartalsbericht des LVR-HPH-Netzes Ost 14/3952/1 K 
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15.3. IV. Quartalsbericht des LVR-HPH-Netzes West 14/3953/1 K 

16. Aufwands- und Ertragsentwicklung im 1. Quartal 2020   

16.1. I. Quartalsbericht 2020 des LVR-Verbundes 
Heilpädagogischer Hilfen

14/4111 K 

17. Übersicht über die Vergaben des LVR-Verbundes 
Heilpädagogischer Hilfen im IV. Quartal 2019 mit einer 
Vergabesumme über 10.000 €

  

17.1. Vergabeübersicht für das IV. Quartal 2019 für da LVR-
HPH-Netzes Niederrhein

14/3959/1 K 

17.2. Vergabeübersicht für das IV. Quartal 2019 des LVR-HPH-
Netz West 

14/3859/1 K 

18. Übersicht über die Vergaben des LVR-Verbundes 
Heilpädagogischer Hilfen im 1. Quartal 2020 mit einer 
Vergabesumme über 10.000 €

  

18.1. Vergabeübersicht für das I. Quartal 2020 des LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen

14/4093 K 

19. Anfragen und Anträge   

20. Bericht aus der LVR-Verbundzentrale und dem LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen

  

20.1. Bericht aus der LVR-Verbundzentrale   

20.2. Bericht aus dem LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen   

21. Verschiedenes   

Beginn der Sitzung: 09:30 Uhr

Ende öffentlicher Teil: 10:30 Uhr

Ende nichtöffentlicher Teil: 10:50 Uhr

Ende der Sitzung: 10:50 Uhr

In Reaktion auf die derzeitige COVID-19-Pandemie wurde die Sitzung als sogenannte 
„Hybridsitzung“ durchgeführt, d. h. zum Teil in Präsenz im Sitzungsraum und zum Teil als 
Tele-/Videokonferenz. Die Teilnehmenden, die der Sitzung per Tele-/Videokonferenz 
beigewohnt haben, sind in der Anwesenheitsliste entsprechend gekennzeichnet. Die 
Abstimmung erfolgte in Fraktionsstärke nach dem Prinzip einer Soll-Stärken-
Vereinbarung durch ein anwesendes Mitglied jeder Fraktion im Sitzungsraum.
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Öffentliche Sitzung

Punkt 1
Anerkennung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird anerkannt.

Punkt 2
Niederschrift über die 24. Sitzung vom 08.11.2019

Auf Nachfrage von Herrn Kresse teilt Frau Wenzel-Jankowski mit, dass die Vorlage zu den 
Allgemeinen Vertrags- und Anstellungsbedingungen für die Fachlichen Vorstände und den 
Kaufmännischen Vorstand in der Betriebsleitung des LVR-Verbundes Heilpädagogischer 
Hilfen in der Sitzung des Ausschusses für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen im 
September 2020 zur Beschlussfassung vorgelegt wird.

Gegen den öffentlichen Teil der Niederschrift werden keine Einwände erhoben.

Punkt 3
LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention: Entwurf 
Jahresbericht 2019
Vorlage Nr. 14/3823

Frau Janicki bittet darum, dem Thema der Diskriminierung von Frauen und Mädchen noch 
mehr Beachtung zu schenken.

Auf Nachfrage von Frau Ammann-Hilberath zum Dialog mit den HPH-
Nutzer*innenbeiräten teilt Frau Ebeling mit, dass die Veranstaltung am 14.06.2020 
wegen der COVID-19 Pandemie abgesagt werden musste. Wann der Termin nachgeholt 
werde, stehe noch nicht fest. Hilfsweise nutze man Telefoninterviews. 

Frau Recki merkt an, dass der LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen im Bericht mit 
vielen Projekten Erwähnung finde. Dies zeige, dass dort hervorragende Arbeit geleistet 
werde.

Der Entwurf des Jahresberichtes 2019 zum LVR-Aktionsplan zur Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention wird gemäß Vorlage-Nr. 14/3828 zur Kenntnis genommen. 

Nach Beratung in allen Fachausschüssen im LVR ist abschließend eine Beschlussfassung 
durch den Ausschuss für Inklusion mit seinem Beirat für Inklusion und Menschenrechte in 
der Sitzung am 24.09.2020 geplant.

Punkt 4
LVR-Europa-Projektförderantrag "Hellas – Verbesserungen der Behindertenhilfe 
in Nordgriechenland"
Vorlage Nr. 14/3846/1

Auf Nachfrage von Herrn Kresse, ob der Termin 20.10.2020 gehalten werden kann, teilt 
Frau Wenzel-Jankowski mit, dass es bisher keine gegenteiligen Informationen gebe, 
zumal ja auch die derzeit geltenden Reisewarnungen in Kürze aufgehoben würden. Sollte 
der Termin nicht stattfinden können, habe dies keine Auswirkungen auf die 
Förderfähigkeit des Projektes.
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Der Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen fasst einstimmig ohne 
Aussprache folgenden empfehlender Beschluss:

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Projektbewilligung für den LVR-Europa-
Projektförderantrag "Hellas – Verbesserungen der Behindertenhilfe in Nordgriechenland" 
gemäß Vorlage Nr. 14/3846/1 auszusprechen.

Punkt 5
Änderung der Förderrichtlinien zur inklusiven Bauprojektförderung
hier: Dringlichkeitsentscheidung
Vorlage Nr. 14/4003

Die Dringlichkeitsentscheidung wird gemäß Vorlage 14/4003 zur Kenntnis genommen.

Punkt 6
Managementfunktionen und -aufgaben in dem LVR-Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen
Vorlage Nr. 14/3972/1

Frau Wenzel-Jankowski erläutert die Vorlage. Mit der Management-Matrix würden die in 
der Betriebssatzung festgelegten Zuständigkeiten der Trägerverwaltung konkretisiert und 
zwischen dem neuen Gesamtbetrieb, dem Fachdezernat sowie den 
Querschnittsdezernaten aufgabenbezogen festgelegt.

Zum Thema Marktbeobachtung weist Frau Wenzel-Jankowski darauf hin, dass im LVR-
Verbund Heilpädagogischer Hilfen ein Klientel betreut werde, für das andere Träger nicht 
zuständig sein wollen. Marktbeobachtung in diesem Kontext bedeute, die Entwicklung 
dieses Klientels in den nächsten Jahren weiter zu beobachten. Sie sagt zu, bei 
erforderlichen Anpassungen erneut zu berichten.

Der aufgabenbezogenen Zuständigkeitsverteilung in Form einer Management-Matrix für 
den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen wird gemäß der Vorlage Nr. 14/3972/1 
zugestimmt.

Punkt 7
4. Qualitäts- und Leistungsbericht für den LVR-Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen
Vorlage Nr. 14/3733/2

Frau Ammann-Hilberath bittet um Erläuterungen zu den Themen Rückgang 
Fachleistungsstunden, Pflegebedarf, Teilzeitbeschäftigung, zur Entwicklung bei den 
Leistungstypen für höhere und hohe Hilfsbedarfe und zum Personalbedarf.
Herr Ströbele führt aus, dass in den Einrichtungen des LVR-Verbundes Heilpädagogischer 
Hilfen ein besonderes Klientel betreut werde. Vereinbarungen können nicht immer 
eingehalten werden. Hinsichtlich der Entwicklung der Fachleistungsstunden im Bereich 
des betreuten Wohnens sei viel Entwicklungsarbeit geleistet worden und man befinde sich 
auf einem guten Weg. Zum Thema des Pflegebedarfs weist Herr Ströbele darauf hin, dass 
Pflegebedürftigkeit beim Klientel, dass in den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen lebe, 
nicht nur in hohem Alter bestehe, sondern in jeder Altersspanne ausgeprägt sei. Hier sei 
man gut aufgestellt. Das besondere Klientel erfordere auch beim Einsatz der 
Mitarbeitenden besondere Lösungen. Mitarbeitende würden dort gebraucht, wo gerade die 
Leistungen erbracht werden müssen. Flexibilität spiele hier eine große Rolle und es müsse 
oft situationsbezogen agiert werden. Es gebe viele Teilzeitmodelle mit unterschiedlich 
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hoher Stundenzahl und Arbeitsverteilung.  Die Personalausfall in einzelnen Bereichen sei 
auf besondere Begebenheiten in einzelnen Wohneinrichtungen zurückzuführen.

Herr Kresse bittet um einen aktuellen Sachstandsbericht zum Thema unterstützende 
Kommunikation. Herr Ströbele teilt mit, dass die digitale Teilhabe gestärkt werde. Gerade 
in Zeiten der COVID-19 Pandemie zeige sich, wie wichtig Videokonferenzen und 
Videotelefonie für die Bewohner*innen sind. Bezüglich des Einsatzes von Talker, 
Tovertafeln und CABito würden die Mitarbeiterenden sukzessive geschult.

Herr Kresse regt weiterhin an, das Berichtwesen analog zum Benchmarkingbericht der 
LVR-Kliniken ressourcenorientierter auszurichten .Freiheitsentziehende Maßnahmen und 
Sicherstellung des Pflegebedarfs seien weitere Themen. Außerdem werde nicht über das 
Thema Elternschaft bei Menschen mit Behinderungen berichtet. 
Frau Wenzel-Jankowski sagt zu, den Bericht um einen Erläuterungs- und Maßnahmenteil 
zu ergänzen.
Zum Thema Elternschaft bei Menschen mit Behinderungen berichten Herr Ströbele und 
Frau Lapp, dass man sich diesem Thema stelle. Man sei konzeptionell gut aufgestellt. Im 
Rheinisch-Bergischen Kreis gebe es ein Projekt unter Beteiligung des Jugendamtes, des 
Dezernates Soziales und des LVR-Verbundes Heilpädagogischer Hilfen, das sich diesem 
Thema widme. Erste Ergebnisse würden im Herbst 2020 erwartet.

Der 4. Qualitäts- und Leistungsbericht für den LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen wird 
gemäß Vorlage Nr. 14/3733/2 zur Kenntnis genommen.

Punkt 8
Anträge und Anfragen der Fraktionen

Punkt 8.1
Präventive Maßnahmen gegen sexualisierte Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche mit Behinderung
Antrag Nr. 14/343/1 CDU, SPD

Frau Janicki weist auf die Wichtigkeit des Themas gerade vor dem Hintergrund der 
aktuellen Ereignisse in Münster hin.

Herr Feiter bittet darum, bei der Bearbeitung des Antrags auch den LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen zu berücksichtigen.

Der Ausschuss für den LVR-Verbund Heilpädgogischer Hilfen fasst einstimmig folgenden 
empfehlenden Beschluss:

Die Verwaltung wird gebeten, auf Grundlage der vorhandenen Konzepte und Erfahrungen 
ein LVR-Rahmenkonzept zum Gewaltschutz zu erarbeiten. 

Punkt 9
Bericht aus der LVR-Verbundzentrale und dem LVR-Verbund Heilpädagogischer 
Hilfen
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Punkt 9.1
Bericht LVR-Verbundzentrale

Keine Anmerkungen.

Punkt 9.2
Bericht LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen

Herr Ströbele berichtet ausführlich zum Thema COVID-19 Pandemie im LVR-Verbund 
Heilpädagogischer Hilfen (Anlage). Man habe bereits frühzeitig gute Vorkehrungen 
getroffen und schon Ende Februar erste Hygienebasisregeln für den Infektionsschutz 
versandt. Die Hygienemaßnahmen seien sehr erst genommen worden. Mitarbeitende, die 
selber zu den Risikogruppen gehörten, habe man aus den gefährdeten Bereichen 
herausgenommen und mit anderen Aufgaben betraut. Für die Bewohner*innen habe sich 
mit Schließung der Werkstätten für Menschen mit Behinderungen und dem behördlich 
auferlegten Kontaktverbot eine ganz neue Situation ergeben, die aufgrund der Schwere 
der Behinderung teilweise sehr schwer zu vermitteln gewesen sei. Dank des Engagements 
der eigenen Mitarbeitenden und mit der Unterstützung der Mitarbeitenden aus den 
Werkstätten für Menschen mit Behinderungen hätte man die Situation bisher gut meistern 
können. Die Mitarbeitenden der Werkstätten hätten die Bewohner*innen in einem ganz 
anderen Umfeld kennenlernen dürfen und viele neue Erkenntnisse auch für eine 
zukünftige Zusammenarbeit mitnehmen können. Des weiteren bedankt sich Herr Ströbele 
beim Dezernat für die große Unterstützung bei der Klärung vieler rechtlicher und 
fachlicher Fragestellungen. Nur gemeinsam hätte man die Krise meistern können. Zur 
finanziellen Entwicklung könne man noch keine detaillierten Aussagen machen. Es gebe 
Signale, dass die Kosten für die Beschaffung der Schutzausrüstung erstattet werden 
sollen.
Herr Dr. Schartmann fügt ergänzend hinzu, dass die Werkstätten für Menschen mit 
Behinderungen trotz der Schließung durchfinanziert worden sind. Die Kooperation 
Mitarbeitende der Werkstätten und LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen hätte gut 
funktioniert und würde in Zukunft fortgesetzt. 
Zum Thema Kostenerstattung für die Kosten des Gesundheitsschutzes führt Herr Dr. 
Schartmann aus, dass hier derzeit in Abstimmung mit der LAG der Spitzenverbände der 
Leistungserbringer über ein geeignetes Verfahren beraten werde. Die Kosten würden 
dann nach Prüfung dem Leistungserbringer erstattet. Es stehe fest, dass es sich bei den 
Kosten für den Gesundheitsschutz im stationären und ambulanten Bereich nicht um 
Leistungen der Eingliederungshilfe handle und somit das Land für die Kostenerstattung 
zuständig sei. Hierüber werde man im Nachgang mit dem Land verhandeln.

Gemäß § 150a SGB XI erhalten alle Pflegekräfte in der Altenpflege eine einmalige 
Sonderleistung (Corona-Prämie) in Höhe von bis zu 1.000 €. Herr Hohl und Herr Kresse 
regen an, dass sich die Verwaltung bei Bund und Land dafür einsetzen möge, dass diese 
Anerkennung auch den Mitarbeitenden der Eingliederungshilfe gezahlt werde.

Zum Sachstand bezüglich der HPH-Fusion teilt Herr Ströbele mit, dass durch die 
Herausforderungen im Rahmen der COVID-19 Pandemie viele Mitarbeitende aus den 
unterschiedlichsten Bereichen eng zusammen gearbeitet hätten. Damit habe das 
Zusammenwachsen gefördert werden können. 

Herr Rohde bedankt sich im Namen des Ausschusses bei allen Mitarbeitenden in der 
Verwaltung und im LVR-Verbund Heilpädagogischer Hilfen für die geleistete Arbeit in 
dieser schwierigen Zeit.
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Punkt 10
Verschiedenes

Keine Anmerkungen.

Langenfeld, den 01.07.2020 

Der Vorsitzende 

R o h d e 

Köln, den 23.06.2020

Die Direktorin des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
In Vertretung

W e n z e l - J a n k o w s k i
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